
Das war für einen deutschen Automobilbauer die 
Maßgabe bei der sukzessiven Erneuerung bzw. 
Neueinführung von Identifikationssystemen in 
Karosseriebau, Lackierung und internem Ver-
sand. Die neuen RFID-Lösungen aus einer Hand 
bieten maßgeschneiderte Eigenschaften bzw. 
Funktionalitäten für die jeweilige Anwendung, 
wie erhöhte Temperaturfestigkeit oder Profinet-
fähigkeit. Sie haben sich in kürzester Zeit als 
neuer Standard etabliert.

Vom Rohbau über die Lackiererei zur 
Endmontage von Automobilen ist es ein 
langer, verzweigter Weg. Auf dem die 
Karossen unzählige Stationen durchlau-
fen, an denen gefügt, geschweißt, abge-

dichtet, vorbehandelt, lackiert, nachbe-
handelt und immer wieder kontrolliert wird 
– damit am Ende immer ein exakt nach 
Kundenwunsch aufgebautes Fahrzeug in 
bester Qualität vom Band läuft. Beglei-
tet und bereitet wird dieser Weg heute in 
der Regel von RFID-Systemen, mit übli-
cherweise fest an den Transportgestellen 
(Skids) montierten, mitfahrenden, berüh-
rungslos les- und beschreibbaren Daten-
speichern, die an den wichtigen Stellen 
des Prozesses eine eindeutige Identifizie-
rung der jeweiligen Karosse ermöglichen. 
So werden die Weichen richtig gestellt 
bzw. die gerade erforderlichen Produkti-
onsschritte initiiert und visualisiert.

Die Produkterkennung und nachverfol-
gung per RFID ist auch im Hannovera-
ner Werk der Volkswagen AG seit Jah-
ren Stand der Technik. Neben Trans-
portern der aktuellen Modellreihe T5 
werden dort auch die Karosserien für 
den neuen, viertürigen „Familien“-Por-
sche Panamera gefertigt und im stän-
digen Wechsel mit den Transporter-
karossen lackiert. Das sorgt für eine 

optimale Auslastung der Kapazitäten 
von derzeit drei Decklacklinien, auf 
denen sowohl konventionelle als auch 
5-schichtige Metallic-Lacksysteme auf 
Wasserbasis („5a-Prozess“) verar-
beitet werden. Um allzu häufige Farb-
wechsel zu vermeiden, werden die auf-
tragsbezogen gefertigten Karossen in 
Speichern für eine optimierte Farbgrup-
penbildung sortiert. Transporter werden 
nach dem Lackieren am Standort end-
montiert, die Panameras vor dem Ver-
sand zur „Perlenkette“ zusammenge-
stellt und „just-in-sequence“ per Bahn 
ins Porsche-Werk Leipzig transportiert.

Systemwechsel – Zurück in die Zukunft

Die jahrelang eingesetzte Identifikations-
technik wurde abgekündigt und somit 
haben die VW-Planer schon beizeiten 

Birgit Gottsauner

Weitere Informationen: 

Siemens AG
Industry Automation
Sensors and Communication
www.siemens.com/ident

„Lean“ und zuverlässig
RFID-Systeme mit maßgeschneiderten Funk tionen 
für unterschiedlichste Anwendungen

  Neben dem VW Transporter T5 fertigt das 
VW-Werk Hannover auch die Rohkarosserien 
für den Porsche Panamera
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einen Systemwechsel bei der RFID-
Technik veranlasst. Außerdem wollte 
man wieder auf den neuesten Stand der 
Technik und auf einen möglichst einheit-
lichen, durchgängigen Standard kom-
men, um Schulung, Wartung sowie die 
Ersatzteilhaltung zu vereinfachen. Auch 

die Ersatzteilverfügbarkeit sollte wieder 
über mindestens eine Dekade hinaus 
gesichert, später eine einfache Migrati-
on auf dann aktuelle Lösungen möglich 
sein. Aus diesen Gründen wurden ent-
sprechend leistungsfähige Anbieter in 
die engere Systemauswahl einbezogen.

Erschwerend hinzu kam, dass die Karos-
sen – und somit die Skids einschließlich 

der mobilen Datenspeicher (RFID-Tags) 
– im geplanten Endausbau die Lackier-
straßen und den anschließenden Trock-
nungsprozess bei Temperaturen von 
bis zu 100°C durchlaufen müssen. 
„Das halten nur sehr wenige Daten-
speichersysteme über längere Zeit aus. 

Außerdem suchten wir eine möglichst 
einfache, zuverlässige und zugleich 
kostenoptimierte Lösung“, so Meik-Axel 
Gensler von der Leitung Rechnersy-
steme im Technikbereich Fahrzeugbau 
bei VW. In umfangreichen Tests erfüllt, 
hat viele Kriterien letztlich das RFID-
System Moby D von Siemens. Um das 
Procedere noch einfacher und sicherer 
zu machen, hat man sich im Bereich der 

Lackiererei für eine veränderte Strate-
gie und Topologie bei Datenhandling und 
Datenhaltung entschieden.

Statt wie bisher sämtliche Karosserie- 
bzw. Produktionsdaten auf den Daten-
trägern zu speichern und an den ein-
zelnen Stationen auszulesen, wird liest 
VW im Bereich der Lackiererei ab sofort 
nur noch die vom Tag-Hersteller verge-
bene, eindeutige Tag-ID. Das ist sehr 
einfach und effizient. Mit dieser Tag-ID 
verknüpft ist ein Fahrzeug-Stammdaten-
satz in die Betriebsmittelkopfsteuerung 
(BMS-K), der alle erforderlichen Merk-
male wie Karosserienummer, Kontur, 
Aufbauten und Farbe enthält. Die BMS-
K koordinieren die Automatisierungs-
systeme eines bestimmten Abschnitts 
(Vorbehandlung, Unterbodenschutz, 
Nahtabdichtung etc.), hier überwiegend 
SPS-Steuerungen für die Fördertech-

  Rund 135 Schreib- und Lesegeräte Moby D SLG 
D11S übertragen die ausgelesenen Tag-ID via 
Profinet zur Simatic-Steuerung

>> Ausfallsicherheit war auch das entschei-
dende Kriterium bei der Wahl des RFID-
Systems im Umfeld der Lackiererei <<
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nik. Sie sind an ein Materialflusssystem 
(MFS) angebunden, das wiederum dem 
werkweiten Fahrzeug-Informations-
System (FIS) unterlagert ist, das den 
gesamten Fahrzeugfluss im Werk Han-
nover überwacht. BMS-K, MFS und 
FIS sind redundant ausgeführt, so dass 
die Daten auch bei Ausfall eines Teilsy-
stems konsistent erhalten bleiben.

Ausfallsicherheit war auch das entschei-
dende Kriterium bei der Wahl des RFID-
Systems im Umfeld der Lackiererei, wes-
halb man sich für den mobilen Daten-
speicher MDS D139 aus dem Moby 
D-System von Siemens entschieden hat. 
Dieser ist für den Dauereinsatz bei Tem-
peraturen von bis zu 220°C konzipiert, 
in Schutzart IP68/IPx9K ausgeführt und 
nahezu unverwüstlich. Im Fall der mecha-
nischen Zerstörung eines RFID-Tags – 
unter normalen Betriebsbedingungen 
äußerst unwahrscheinlich – wird einfach 
ein neuer Datenträger montiert und ledig-
lich die neue Tag-ID anhand des parallel 
mitgeführten Barcodes über ein mobi-
les Schreib-/Lesegerät wieder mit dem 

zugehörigen Datensatz verknüpft. Ein 
weiterer Vorteil des Moby D-Systems ist 
der großzügige Schreib-/Leseabstand 
zwischen mobilem Datenspeicher und 
Antenne von bis zu 600 mm. Das lässt 
wahlweise mehr Freiraum bei der Anten-
nenmontage oder erlaubt größere Tole-
ranzen bei der Fertigung der Förder- und 
Bearbeitungseinrichtungen, was sich 
natürlich auch Kosten senkend auswirkt.

Sukzessive zu durchgängiger 
Profinet-Kommunikation

Nach Abschluss der derzeit laufenden 
Umstellung im Bereich Unterboden-
schutz der Lackiererei werden über 
135 Schreib-/Lese-Geräte des Typs 

SLG D11S in dezentralen Schaltkästen 
installiert sein. Die dazugehörigen 
RFID-Antennen ANT D5 sind in Schutz-
art IP65 für die direkte Montage in den 
Förderstrecken ausgelegt. Die Kommu-
nikation zwischen den Moby-D-Lese-
geräten und den lokalen Simatic-Steu-
erungen erfolgt über Profinet. Die Fahr-
zeugstammdatensätze übermitteln die 
Lesegeräte über das standardisierte File 

Transfer Protokoll (FTP) an die BMS-
K. Die durchgängige Profinet-Architek-
tur vereinfacht auch die Diagnose und 
Wartung der weitläufigen, über mehrere 
Gebäude und Etagen verteilten Installati-
onen. Damit können Störungen von zen-
traler Stelle aus noch präziser und somit 

>> Die scheckkartengroßen Datenspeicher 
des Typs RF360T sind praktisch  unbegrenzt 
oft les- und beschreibbar <<

  Dauereinsatztemperaturen von bis zu 220°C sind für die mobilen 
Datenspeicher MDS D139 (verdeckt über der Antenne) aus dem Moby 
D-Programm von Siemens keine Herausforderung

  Annähernd 1.000 Fahrzeuge pro Tag müssen in Spitzenzeiten schnell 
und zuverlässig durch die verschiedenen Bereiche der Lackiererei bei VW 
Nutzfahrzeuge Hannover transportiert und bearbeitet werden
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schneller als bisher lokalisiert und Still-
standszeiten weiter reduziert werden.

Nach den guten Erfahrungen mit dem 
RFID-System Moby D, rüstet der 
Autobauer nach und nach alle anderen 
Bereiche der Lackiererei damit aus. 
In der Übergangszeit fährt man noch 
zweigleisig, was eine sehr sanfte, auf 
die Belange der Produktion abge-
stimmte Migration ermöglicht. Beim 
Übergang vom Karosseriebau bzw. 
zur Zwischenlagerung im Steuerhaus 
werden die Fahrzeuge auf andere 
Transport-Systeme umgesetzt. Damit 
verbunden ist die Übergabe/Übernah-
me der Fahrzeugdaten von bzw. auf 
ein anderes Identifikationssystem. 
Die der Lackiererei vorgelagerten 
Bereiche stellen weitaus geringere 
Anforderungen in punkto Tempera-
turfestigkeit, dafür müssen aber Fer-
tigungsschritte anhand der Fahrzeug-
daten initiiert und zum Teil auch visu-
alisiert werden. Eine prädestinierte 
Aufgabe für das Identifikationssystem 
Simatic RF300 von Siemens, wie auch 

die automatisierte Verladung der Pan-
amera-Karossen für den Versand an 
das Porsche-Werk Leipzig.

Reduzierter Wartungsaufwand und 
Profinet-Kommunikation

Das waren bei der Anwendung im 
Panamera-Karosseriebau die ent-
scheidenden Kriterien für den Wech-
sel. Anders als die bisherige Lösung, 
kommt das passiv arbeitende System 
ohne Batterie an den Datenspeichern 
aus, was neben den Hardware-Kosten 
auch den Wartungsaufwand spür-
bar reduziert. Die vor äußeren Ein-
flüssen geschützt, unter einer Glas-
scheibe montierten Schreib-/Lesege-
räte RF380R, sind über Profinet direkt 
an die Simatic-Bereichssteuerungen 
angebunden. Die scheckkartengroß-
en Datenspeicher des Typs RF360T 
sind praktisch unbegrenzt oft les- und 
beschreibbar. Gespeichert werden 
alle für den Karosseriebau nötigen 
Fahrzeugstammdaten, anhand derer 

die durchzuführenden Arbeitsschritte 
automatisch initiiert bzw. die Werker 
am lokalen HMI-Gerät instruiert wer-
den. „Wir haben das RF300-System 
ausgewählt und uns einen Funktions-
baustein dafür schreiben lassen, der 
jetzt und in Zukunft eine vereinheitli-
chte, standardisierte Anbindung an 
die Steuerungen gewährleistet, unab-
hängig davon, wer mit der Umsetzung 
betraut wird“, so der fachliche Betreu-
er aus dem Technikbereich Rechnersy-
steme, Dipl.-Ing (FH) Andreas Freise. 
Diese Standardisierung vereinheitlicht 
und vereinfacht fortan auch die Dia-
gnose und Wartung durch das eigene 
Instandhaltungspersonal. Eine noch 
einfachere Fehlerlokalisierung ver-
spricht man sich, wenn die genann-
ten Schreib-/Lesegeräte nach dem 
unmittelbar bevorstehenden Firm-
ware-Update „Topologie-fähig“ sind 
und von zentraler Stelle aus Ausfälle in 
der zunehmend komplexer werdenden 
Profinet-Architektur präzise lokalisiert 
werden können.

Last, but not least, ist das RFID-System 
RF300 auch im Versand der Paname-
ra-Karossen erste Wahl. Hier geht es 
darum, aus dem Steuerhaus heraus 
eine für die Endmontage im Porsche-
Werk Leipzig optimierte „Perlenket-
te“ zu generieren, so dass die Karos-
sen „just-in-sequence“ per Bahn dort 
ankommen. Um Transportraum zu 
sparen, werden jeweils zwei lackierte 
Karossen auf ein Doppel-Transport-
gestell umgesetzt und auch die Fahr-
zeugdaten für beide Karossen auf 
einen RFID-Tag geschrieben. Die bis 
dato modernisierten bzw. neu reali-
sierten RFID-Anwendungen im Volks-
wagenwerk Hannover laufen über alle 
Bereiche hinweg zuverlässig und stö-
rungsfrei, bei deutlich geringeren 
Anschaffungs- und Betriebskosten, so 
dass sich die Verantwortlichen in ihrer 
Systemwahl bestätigt sehen. Damit ist 
auch in Spitzenzeiten mit einer Tages-
produktion von über 800 Transportern 
T5 und bis zu 160 Porsche Panamera 
ein reibungsloser Ablauf gewährleistet.

ident

  Das Identifikationssystem Simatic RF300 von Siemens sorgt dafür, dass die richtigen Komponenten 
zur richtigen Karosse verbaut werden
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